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Groß war die Anteilnahme
beim Gedenken der Opfer von
Kriegen und Gewaltherrschaft
am Volkstrauertag. Zunächst
legte Erster Bürgermeister Wolf-
ram Jäger gemeinsam mit dem
Vorsitzenden der Jüdischen Ge-
meinde Karlsruhe, Petr Ku-
pershmidt, am Jüdischen Fried-
hof einen Kranz nieder.

Anschließend bewegte sich
die Delegation am vergangenen
Sonntag weiter zur zentralen
Veranstaltung der Stadt Karlsru-

he und der Deutschen Kriegsgrä-
berfürsorge am Mahnmal für Ge-
waltopfer auf dem Hauptfried-
hof. Auch dort legten Wolfram
Jäger (im Bild Dritter von rechts)
mit dem Volksbund Deutscher
Kriegsgräberfürsorge um den
Bezirksvorsitzenden Axel E. Fi-
scher, MdB (rechts), sowie unter
anderem Vertreter von Bundes-
wehr, Bürgervereinen und Ret-
tungsorganisationen jeweils ei-
nen Kranz nieder. Der katholi-
sche Dekan Hubert Streckert

(links im Bild) erinnerte an die
schrecklichen Terrorangriffe vor
einem Jahr in Paris. „Es gibt kei-
nen Gott des Terrors. Wir stellen
Barmherzigkeit einer sich radi-
kalisierenden Welt entgegen“,
sagte Dekan Streckert.

Auf den meisten Stadtteilfried-
höfen gab es am vorigen Sonn-
tag ebenfalls Gedenkveranstal-
tungen – von Mühlburg im Wes-
ten bis hin zum Bergfriedhof
Durlach und Höhenstadtteilen
im Osten. -voko-/Foto: Knopf

Der Opfer von Krieg und Gewalt gedacht

EMPFANG: OB Mentrup (l.) übergab Ehrenzeichen an drei Jubilare (mit
Blumenstrauß) für 50 Jahre Mitgliedschaft bei der Wehr. Foto: Knopf

Wehrleute gewürdigt
Ehrenzeichen des Landes übergeben / Trio 50 Jahre aktiv

Ehre, wem Ehre gebührt. Kürz-
lich übergab OB Dr. Frank Men-
trup im Haus Solms die Feuer-
wehrehrenzeichen des Landes Ba-
den-Württemberg an verdiente
Brandbekämpfer aus der Fächer-
stadt. Insgesamt 30 Floriansjünger
wurden für ihre langjährige Mit-
gliedschaft bei der Freiwilligen
Feuerwehr ausgezeichnet. 25 Jah-
re, 40 Jahre und sogar 50 Jahre
(dreimal) standen auf der Agenda
der Feierstunde. Seit einem halben
Jahrhundert stehen Manfred Rau,
Franz Pöffel und Dieter Herbold im
Dienste der Wehr. Für das Trio gab
es Gold in besonderer Ausführung,
während es für 40 Jahre Gold und
für 25 Jahre Silber gab. Mit Rosi
Hirsch (Durlach) wurde erstmals
eine Frau (25 Jahre) geehrt. „Wir
möchten Ihnen für Ihre Lebensleis-
tung ganz herzlich danken. Ihr En-
gagement zum Wohle unserer Ge-

meinschaft verdient allerhöchsten
Respekt. Sie sind 365 Tage für un-
sere Sicherheit im Einsatz“, sagte
Mentrup, der von einer hohen kör-
perlichen und geistigen Beanspru-
chung im Notfall sprach. „Die Bür-
ger wissen, dass sie sich jederzeit
auf Sie verlassen können. Auch in
dramatischen Einsatzlagen wissen
Sie immer was zu tun ist“, fügte
der Rathauschef hinzu. Daher un-
terstütze die Stadt die wichtige Ar-
beit nach Kräften – etwa dadurch,
dass sie die Ausrüstung zur Verfü-
gung stellt. Nicht zuletzt engagiere
sich die Wehr in der Jugendarbeit
oder stehe bei Veranstaltungen
wie dem Marathon Gewehr bei
Fuß. „Das ist eine sehr schöne
Wertschätzung für viele Jahrzehn-
te Arbeit“, sagte Ulrich Volz, Vor-
sitzender des Stadtfeuerwehrver-
bands, der selbst für 40 Jahre Mit-
gliedschaft geehrt wurde. -voko-

Im Advent 24
Rätsel knacken
Versteckte Schrift- oder

Bildbotschaften und Geheim-
sprachen sind Stoff packender
Geschichten und machen den
Reiz des interaktiven Online-
Kalenders „Krypto im Advent“
aus. Nach erfolgreichem Start
2015 bietet die Karlsruher IT-
Sicherheitsinitiative zusam-
men mit der PH im Dezember
eine Neuauflage des beliebten
Knobelspaßes. Dritt- bis
Sechstklässler (Einsteiger) so-
wie Sechst- bis Neuntklässler
(Fortgeschrittene) können in
die Verschlüsselungswelt ein-
tauchen – und Preise gewin-
nen. Geheimagent Krypto und
Assistentin Kryptina helfen.
Drei Spione, die es in 24 Tagen
zu schnappen gilt, sabotieren.
Anmeldung: www.krypto-im-
advent.de, 24 Rätsel warten.

Buslinie 76
fährt Umleitung
In der Egon-Eiermann-Alle wird

für eine Baumaßnahme am Mon-
tag, 21. November, und am Mitt-
woch, 23. November, ein Mobil-
kran aufgestellt. Daher wird die
Allee an diesen beiden Tagen von
8 bis 17 Uhr zwischen Sudeten-
straße und Eggensteiner Straße in
Fahrtrichtung Knielingen Nord für
den Kfz-Verkehr voll gesperrt. Da-
von betroffen ist auch die Buslinie
76, die während der Straßensper-
rung auf einer Umleitungsroute
durch Knielingen fährt.

Ausfälle auf
S31 und S32

Im Karlsruher Hauptbahnhof er-
neuert die Deutsche Bahn von
Samstag, 19. November, bis Mon-
tag, 28. November, Gleise. Deshalb
entfallen dann zwischen Karlsru-
he-Durlach und Ettlingen West
Stadtbahnverbindungen der Lini-
en S31 und S32. Im Abschnitt zwi-
schen Karlsruhe-Durlach und
Hauptbahnhof können Reisende
auf andere Regionalzüge umstei-
gen. Zwischen Hauptbahnhof und
Ettlingen West richtet die AVG ei-
nen Ersatzverkehr mit Bussen ein.

Terminkalender

Mit ihrem Adventsmarkt stimmt
die HWK-Gärtnerei Am Viehweg
15 in Grötzingen am 18. und 19.
November auf Weihnachten ein.
Am heutigen Freitag von 12 bis 19
Uhr und am Samstag von 10 bis 16
Uhr erwartet dort die Besucher
eine Auswahl an Gestaltungs- und
Dekorationsideen der Gärtnerei,
ein Markt mit Kunsthandwerk,
eine Fotoausstellung, ein musika-
lisches Programm und allerlei Bas-
telangebote für die Kleinen.

Am Totensonntag, 20. Novem-
ber, gedenken VVN-BdA um 11
Uhr auf dem Hauptfriedhof an der
Gedenkstätte für die Euthanasie-
opfer der Opfer des Faschismus.
Ansprachen halten Michael
Csaszkóczy sowie Gerhard und
Brigitte Brändle. Treffpunkt zum
vom Chor der Naturfreunde um-
rahmten Gedenken ist um 10.45
Uhr am Eingang des Hauptfried-
hofs, Haid-und-Neu-Straße.

Durch die Ausstellung „Waren.
Haus. Geschichte. Die Knopf-Dy-
nastie und Karlsruhe“ führt Kura-
tor Dr. Peter Pretsch am Donners-
tag, 24. November, um 18 Uhr. Die
Schau im Prinz-Max-Palais, Karl-
straße 10, handelt vom Aufstieg
und Niedergang der jüdischen
Kaufmannsfamilie Knopf.

Die Grundbucheinsichtsstelle
des Liegenschaftsamts hat ihre Öff-
nungszeiten erweitert. Bürger kön-
nen jetzt bei berechtigtem Interes-
se montags bis donnerstags von
8.30 bis 12 Uhr, dazu donnerstags
von 14 bis 17 Uhr und freitags nach
Terminvereinbarung Einsicht neh-
men in der Servicestelle, Lamm-
straße 7 a, Telefon 133-6247, E-
Mail: grundbuch@la.karlsruhe.de.

Umfrage bei Bürgern
Telefoninterviews zu bürgerschaftlichem Engagement

Im Auftrag der Stadt führt das In-
stitut COBUS in den nächsten Wo-
chen unter 3 500 zufällig ausge-
wählten Bürgerinnen und Bürgern
eine Telefonumfrage durch. Die
Stadt will durch die Umfrage ein
Meinungsbild erhalten und erfah-
ren, wie Bürgerbeteiligung und
bürgerschaftliches Engagement
aus Sicht der Bürgerinnen und Bür-
ger in Karlsruhe gelebt und wahr-
genommen wird. Auf dieser Basis
sollen dann Angebote entwickelt

werden. Das städtische Büro für
Mitwirkung und Engagement bit-
tet darum, Auskünfte zu erteilen;
egal, ob bereits Erfahrungen im
Bereich Bürgerbeteiligung und
bürgerschaftliches Engagement
vorliegen oder nicht. Die Umfrage
wird anonym und unter Einhaltung
des Datenschutzes durchgeführt.
Name und Adresse werden nicht
erfasst. Rückfragen sind unter Te-
lefon 133-1271 oder unter E-Mail
bme@afsta.karlsruhe.de möglich.

Erst mal kleiner Wender
Prognosen für Anbindung von dm-Zentrale abwarten

Am Bahnhof Durlach wird im Zu-
sammenhang mit dem Park & Ride
Platz 2017 eine Wendemöglichkeit
für Autos auf der vorhandenen
Verkehrsfläche realisiert. Die Ak-
zeptanz dieses „kleinen Wenders“
wird im Zusammenhang mit der
beschlossenen Aktualisierung der
Verkehrsprognosen nach Realisie-
rung des ersten Bauabschnitts der
neuen dm-Zentrale an der Durla-
cher Allee mit untersucht. Dafür
hat sich der Planungsausschuss un-
ter Leitung von Bürgermeister Mi-
chael Obert in nichtöffentlicher Sit-
zung einstimmig ausgesprochen.

Hintergrund ist die Diskussion
um alternative Anbindungen der

dm-Zentrale an die Durlacher Al-
lee. Neben dem Vollanschluss, des-
sen Notwendigkeit erst nach der
Testphase ermittelt wird, stehen als
„große“ Lösungen eine auch für
Lastwagen taugliche, 420 000 Euro
teure Wendemöglichkeit auf der
ehemaligen Bundesstraße 10 wie
auch ein mit 320 000 Euro zu Buche
schlagender Kreisverkehr am glei-
chen Ort zur Debatte. Die Kosten-
differenz erklärt sich aus unter-
schiedlich notwendigen Eingriffen
in den Seitenraum, etwa mit Stütz-
mauer bei der ersten Variante oder
einer Anpassung der Lärmschutz-
wand in Richtung Untermühlsied-
lung bei der zweiten Option. -cal-

24 TÜRCHEN: Die Schülerinnen und Schüler der Durlacher Pestalozzi-
Schule freuen sich über den neuen Adventskalender. Fotos (2): Fränkle

Adventskalender
Karlsruher Lions
Bereits zum zehnten Mal bringt

der Lions Club Karlsruhe-Zirkel
seinen jährlichen Adventskalen-
der heraus. Mit dem Erlös aus dem
Verkauf unterstützen die Lions re-
gionale Projekte für Kinder und
Jugendliche. Wie das Projekt „Ar-
tist in School“ an der Durlacher
Pestalozzi-Schule. „Wir haben
5 500 Kalender drucken lassen, die
ab sofort zum Preis von sechs Euro
in Karlsruher Buchhandlungen er-
hältlich sind“, erklärt Frank Durm
vom Lions Club. In diesem Jahr hat
jeder Käufer eine doppelte Ge-
winnchance: Zum einen gibt es
Preise im Gesamtwert von 13 000
Euro, zum anderen einen Haupt-
preis im Wert von 1 000 Euro. -cri-

BÜRGERANLIEGEN: In Anwesenheit von Stadträten der Fraktionen
von CDU, GRÜNE und KULT übergab die BI die Unterschriften.

Für Erhalt stark gemacht
Unterschriften in Sachen Franz-Rohde-Haus übergeben

Mehr als 5 300 Unterschriften
übergab die Bürgerinitiative (BI)
„Rettet das Franz-Rohde-Haus“
am Montag Bürgermeister Michael
Obert. BI-Sprecher Dr. Stefan Neu-
mann hob auf die Bedeutung des
Ensembles „Gebäude und Park“
an der Dragonerstraße ab, für de-
ren Erhalt man sich für die Bürger-
schaft sowie mit Blick auf die Be-
deutung des Otto-Bartning-Baus
für die Baukultur stark mache. Die
Evangelische Stadtmission Karls-
ruhe nutzt das denkmalgeschützte
Anwesen in der Weststadt als Pfle-
geheim. Ihr liegt eine Abbruchge-
nehmigung für den 1937/1938 er-
richteten Bau vor. Denn, so Obert:
„Es ist dem Eigentümer nicht zu-

mutbar, Verlust zu machen.“ Die
erste Planung mit Abriss des Ge-
bäudes stieß in der Öffentlichkeit
und im Gemeinderat auf Ableh-
nung. „Die Stadt ist als untere Ver-
waltungsbehörde an Recht und
Gesetz gebunden“, wies Obert auf
den begrenzten Gestaltungsrah-
men der Stadt hin. In vielen Ge-
sprächen mit dem Investor habe
man aber gemeinsam einen gang-
baren Weg gesucht. Die aktuelle
Planung sehe denn auch eine „an-
dere soziale Nutzung auf dem Ge-
biet des Wohnens“ vor bei Erhalt
des Rohde-Hauses. Der Zusatzbau
erfordere einen wesentlich gerin-
geren Eingriff. Diese Ankündigung
stieß bei der BI auf Skepsis. -rie-

Nachbarschaftsverband:

Einzelprojekte
nun ermöglicht
Flächen für Einkauf und Sport

Lediglich die Vertreter aus Ettlin-
gen stimmten bei der Sitzung im
Karlsruher Rathaus gegen eine
über den derzeitigen Bestand hi-
nausgehende Sonderbaufläche.
„Etwas weniger wäre auch gut ge-
wesen“, fasste OB Johannes Ar-
nold die ablehnende Haltung des
Ettlinger Gemeinderats zusam-
men. Dagegen begrüßte der NVK-
Vorsitzende und Karlsruher OB Dr.
Frank Mentrup, die Ausweitung
und gleichzeitige „Deckelung“ der
Gesamtverkaufsfläche auf 23 000
Quadratmeter als „Meilenstein“,
um das Einkaufscenter „zukunfts-
fähig zu halten“. Neben einer Neu-
ordnung der Ladeneinheiten im
Einkaufszentrum ist eine Erweite-
rung im östlichen Bereich um zwei
Fachmärkte vorgesehen.

Der Gemeinderat hat bereits am
22. Juli den Aufstellungsbeschluss
für den Bebauungsplan „Einzel-
handel nördlich Durlacher Allee,
westlich A5“ gefasst. Ohne Ge-
genstimmen votierte die NVK-
Verbandsversammlung für eine
weitere Einzeländerung des Flä-
chennutzungsplans im Stadtbe-
reich Karlsruhe. Südlich der Stutt-
garter Straße wird damit die Auf-
stellung eines Bebauungsplans er-
möglicht, um die Flächen der
Kleingartenanlage zu ordnen und
zudem Sportflächen auf bestehen-
de Grünflächen an der Stuttgarter
Straße verlegen zu können. -fis-

Die Verbandsversammlung des
Nachbarschaftsverbandes Karls-
ruhe (NVK) ebnete in der vorigen
Woche den Weg, um das „Ein-
kaufszentrum an der Durlacher
Allee“ im Flächennutzungsplan
planungsrechtlich abzusichern.

OB-Glückwunsch
an Alt-Stadträtin
In Rüppurr feierte am Donners-

tag Alt-Stadträtin Anne Segor ih-
ren 75. Geburtstag. Glückwünsche
dazu erreichten sie auch aus dem
Karlsruher Rathaus. „Von 2004 bis
2012 vertraten Sie die Interessen
der Karlsruherinnen und Karlsru-
her im Gemeinderat mit großem
Engagement“, würdigt OB Dr.
Frank Mentrup das Engagement
der Jubilarin, der besonders die
Stadtplanung und der Kulturbe-
reich wichtig war. Ihre Arbeit sei
von Sachlichkeit und hohem Sach-
verstand geprägt gewesen, wobei
sie als Fürsprecherin des Stadtteils
Rüppurr es auch nie versäumt
habe, die gesamtstädtischen Erfor-
dernisse fest im Blick zu behalten.

Ideentour mit
Ana und Anda

Die Künstlerinnen ANA &
ANDA laden für Donnerstag, 24.
November von 16 bis 18 Uhr zur
Entdeckungstour durch die weih-
nachtlich geschmückte Innenstadt.
Zu entdecken gibt es Geschäfte,
die sinnvolle, ökologisch, fair und
nachhaltig hergestellte Produkte
anbieten und sich so gut als Ge-
schenke eignen. Teilnahmegebühr:
12 Euro. Anmeldungen bei ANA &
ANDA unter Telefon 8306129 oder
bei der Tourist-Info unter touristin-
fo@karlsruhe-tourismus.de.
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